
Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 28. April 2014
Am 28. April 2014 fand im Bürgersaal in Bodnegg eine öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats über den Umbau und die Erwei-
terung des Rathauses statt. Dabei wurden der Bevölkerung
aktuelle Entwurfsplanungen vorgestellt und den Bürgern die
Gelegenheit gegeben, Fragen zu Stellen sowie Anregungen vor-
zutragen. Zahlreiche interessierte Zuhörer hatten sich hierzu im
Bürgersaal Bodnegg eingefunden. 
1. Umbau und Erweiterung des Rathauses
- Vorstellung der überarbeiteten Planung und der Kostenschätzung
Bürgermeister Frick fasste zunächst rückblickend die Ereignisse
und Verfahrensschritte zum Umbau und zur Erweiterung des
Rathauses Bodnegg zusammen. Aufgrund baulicher Mängel,
unzureichendem Brandschutz und fehlender Barrierefreiheit
muss das Rathaus Bodnegg ertüchtigt werden. Zur Klärung der
Frage, ob das Bürgermeisteramt Bodnegg zukünftig im noch zu
sanierenden Haugerhaus untergebracht werden soll oder im bis-
herigen Rathausgebäude verbleiben soll, wurde am 02.12.2012
ein Bürgerentscheid durchgeführt. Nachdem der Bürgerent-
scheid ein klares Votum für den Erhalt des Rathauses hervor-
brachte, wurde ein Realisierungswettbewerb zum Umbau und
Sanierung des Rathauses ausgerufen, an dem acht renommier-
te Architekturbüros teilnahmen. Als 1. Preisträger ging die Cukro-
wicz Nachbaur Architekten ZT GmbH (CN) aus Bregenz hervor.
Die Herren Architekten Nachbaur von der Cukrowicz Nachbaur
Architekten ZT GmbH und Kathan, GMS freie Architekten, erläu-
terten den Zuhörern die Entwurfsplanung des geplanten Rat-
hausumbaus und stellten das Vorhaben mit  Ansichten und
Querschnitten über eine Präsentation, welche über den Beamer
an die Projektionswand projiziert wurde, der Öffentlichkeit vor.
Architekt Nachbaur erläuterte die Ausgangslage. Er ging dabei
auf die ortsbauliche Situation sowie die bestehende Situation
des Rathausgebäudes ein. Er führt aus, dass die Planung der
Cukrowicz Nachbaur Architekten ZT GmbH gemäß Wettbe-

werbsvorgaben eine möglichst geringe Änderung der Außenan-
sicht des Gebäudes und möglichst wenige Eingriffe am Gebäu-
de vorsieht. Dennoch erfordern die Realisierung des Brand-
schutzes sowie die Umsetzung der Barrierefreiheit signifikante
Eingriffe. Architekt Nachbaur erläuterte den Entwurf und ging
dabei auf die geplanten Maßnahmen jedes Geschosses einzeln
ein.
Anhand der Außenansicht verdeutlichte er, dass lediglich der
Anbau des Treppenhauses mit Aufzug an der Westseite des
Gebäudes eine markante Änderung der Fassade darstellt.
Ansonsten sind keine auffälligen Änderungen an der Außenfas-
sade geplant. Durch die geplante Anhebung des Dachgeschos-
ses entsteht zwar eine weitere Fensterreihe, die sich jedoch
sehr gut in die Geometrie des Gebäudes einfügt.
Anschließend erläuterte Architekt Nachbaur detailliert die
Kostenschätzung des Rathausumbaus. Im Rahmen der Kosten-
kalkulierung wurde auch die Wettbewerbskostenvorschätzung
überprüft, teilweise übernommen und bei Bedarf angepasst. So
wurden Kosten für den geplanten Rathausumbau in Höhe von
3.145.000,00 € ermittelt.
Die Cukrowicz Nachbaur Architekten ZT GmbH wurde nach Vor-
liegen der Kostenkalkulation aufgrund des immensen Investiti-
onsvolumens beauftragt, mögliche Einsparmöglichkeiten zu
untersuchen. Architekt Nachbaur stellte folgende Alternativpla-
nungen mit den dazu kalkulierten Kosten vor:
Umbau und Sanierung des Rathauses 
- ohne Archiv/Lager 2.775.000,00 €
- ohne Dachaufstockung und Dachausbau  2.625.000,00 €
- ohne Archiv/Lager, ohne Dachaufstockung 

und Dachausbau 2.285.000,00 €
In dieser Kalkulation der Cukrowicz Nachbaur Architekten 
ZT GmbH sind die Ausstattung und eine Position für Unvorher-
gesehenes mitaufgenommen. 
Anschließend fand eine umfangreiche, teilweise kontrovers
geführte Beratung im Gemeinderat statt. 
Die voraussichtlichen Kosten für die Realisierung der Entwurfs-
planung in Höhe von 3.145.000,00 € wurden dabei als zu hoch
und nicht finanzierbar bewertet. Teilweise wurde eine Unterbrin-
gung des Gemeindearchivs und des Sitzungssaals im Hauger-
haus für möglich und evtl. sinnvoll erachtet. 
Dagegen wurde argumentiert, dass sich die Kosten insgesamt
nicht ändern, wenn sie auf das Haugerhaus und auf das Rat-
haus verteilt werden. Daher wurde auch die Meinung vertreten,
dass Investitionen im Haugerhaus aus finanziellen Gründen zum
jetzigen Zeitpunkt noch nachstehen müssen. Auch wurde zum
Teil die Meinung vertreten, dass die Rathausfunktionen
grundsätzlich im Rathausgebäude erhalten werden sollten.
Insgesamt war sich das Gremium darüber einig, dass die vorge-
stellten Kosten zum Rathausumbau zu hoch sind. Daher wurde
auch die Verschiebung der Umbaumaßnahmen, unter Beach-
tung der Mittelabrufung aus dem Landessanierungsprogramms
bis spätestens 2019, in Erwägung gezogen.
Aufgrund der mittlerweile sehr schwierigen Situation wurde auch
der Vorschlag gemacht, die Planungen wieder komplett neu zu
betreiben und dabei das Haugerhaus sowie die örtlich gegebe-
ne ortsbauliche Situation in das Gesamtkonzept miteinzubezie-
hen, um ein schlüssiges und langfristiges Konzept aufstellen zu
können.  
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Auch die Planung ohne Archiv und ohne Dachaufstockung mit
Kosten in Höhe von rund 2,3 Mio. € konnte vom Gremium nicht
befürwortet werden, da diese Kosten für eine reine Sanierung
ohne Erweiterung als zu hoch bewertet wurden. Diese Kosten
müssten dann in einen Neubau investiert werden, wurde argu-
mentiert. 
Die rechtliche Verpflichtung zur Umsetzung des Ergebnisses
des Bürgerentscheids wurde ebenfalls diskutiert. 
Bürgermeister Frick teilte hierzu mit, dass der rechtmäßig
zustande gekommene Bürgerentscheid grundsätzlich die Wir-
kung eines endgültigen Beschlusses hat. Innerhalb von 3 Jahren
kann dieser Beschluss lediglich auf dem Wege eines erneuten
Bürgerentscheids aufgehoben werden. Es könnte bspw. ein neu-
er Bürgerentscheid durch ein Bürgerbegehren der Bürgerschaft
angestrengt werden.
Aus der Mitte des Gemeinderats wird mit Verweis auf die
Gemeinden Grünkraut, Waldburg und Schlier, welche ohne
große Gegenwehr und Diskussionen neue Rathäuser gebaut
oder saniert haben, hinterfragt, warum dies in Bodnegg derart
schwieriger ist. 
Abschließend fasste der Vorsitzende zusammen, dass die
Gemeinde nun die Förder- und Zuschussmöglichkeiten sowie
die Rechtswirkung des Bürgerentscheids prüfen wird, um den
weiteren Weg planen zu können.
2. Bürgerfragestunde
Nachdem bei den Tagesordnungspunkten § 2 – Verschiedenes
und Bekanntgaben und § 3 – Wünsche und Anträge keine The-
men zu beraten waren, wurde den anwesenden Zuhörern im
Rahmen der Bürgerfragstunde die Gelegenheit gegeben, Fra-
gen an die Verwaltung und den Bürgermeister zu richten. 
Seitens der Zuhörerschaft wurde angefragt, warum die aktuelle
Kostenkalkulation von der ursprünglichen Kostenschätzung in
dem gegebenen Umfang abweicht. Es wurde vorgebracht, dass
die Bürger durch den Kostenunterschied getäuscht wurden. 
Der Unterschied der beiden Kalkulationen ist damit zu begrün-
den, dass die ursprüngliche Kostenschätzung vor dem Bürger -
entscheid zu einem viel früheren Zeitpunkt ohne konkrete Pla-
nung aufgestellt werden musste, als die nun vorliegende Kalku-
lation der Cukrowicz Nachbaur Architekten ZT GmbH. Außer-
dem enthielt die 1. Kostenschätzung noch keine Ausstattung und
kein Inventar sowie kein komplettes Raumprogram. Ferner wur-
de nun eine Position für Unvorhergesehenes miteinkalkuliert.
Weiter wurde die These vertreten, dass der Bürgerentscheid ein
anderes Ergebnis ergeben hätte, wenn bereits damals die aktu-
elle Kostenkalkulation, vorgelegen hätte. Auch vertrat ein Bürger
die Meinung, dass die Bürgerschaft bei Vorliegen eines schlüs-
sigen Konzepts für die zukünftige Nutzung des Haugerhauses
ebenso einem Umbau im Haugerhaus zusammen mit Rathaus -
umbau zugestimmt hätte. Auf die Frage, ob vorab Interessenten
zur Nutzung des Rathausgebäudes gesucht worden waren,
sofern das Rathaus  nach dem Bürgerentscheid leer gestanden
hätte, antwortete der Vorsitzende, dass zuvor der Bürgerent-
scheid abgewartet wurde, da noch nicht klar war, ob das Rat-
haus überhaupt frei werden würde, was nun auch nicht der Fall
ist.
Kritisiert wurde, dass die neu kalkulierten Kosten zum Rathaus -
umbau in einer Berichterstattung der Schwäbischen Zeitung
kurz vor der öffentlichen Gemeinderatssitzung benannt wurden,
ohne dass die Bürger seitens der Verwaltung von den Kosten
vorab informiert wurden. Es wurde der Verwaltung vorgeworfen,
dass der Öffentlichkeit die Kostenkalkulation bewusst vorenthal-
ten worden wäre. 
Der Vorsitzende erklärte, dass der Verwaltung die Kostenkalku-
lation zum Rathausumbau kurz vor Versenden der Sitzungsvor-
lagen an die Gemeinderäte am 22.04.2014 vorlag und die öffent-
lichen Sitzungsvorlagen neben den Gemeinderäten auch der
Schwäbische Zeitung übersendet werden. Dies entspricht dem
Grundsatz der Öffentlichkeit. Die öffentliche Gemeinderatssit-
zung hat gerade auch das Ziel zur Information der Einwohner
und Vorstellung der Planung. 

Aus der Mitte der Zuhörer wurde vorgeschlagen, die Archivräu-
me sowie den Sitzungssaal aus dem Rathausgebäude auszu-
lagern, da diese im täglichen Geschäft nicht benötigt werden,
um Kosten zu sparen und dennoch zusätzlich Räume zu gewin-
nen, wie dies auch aus dem Gremium vorgetragen wurde. Wei-
ter wurde angeregt, mit der Ausführung der Planung abzuwar-
ten, bis ausreichend finanzielle Mittel zur Verfügung stehen, um
ein alternatives Konzept umzusetzen. Ebenso wurde eine kom-
plett neue Planung des Rathausumbaus, evtl. zusammen mit
dem Haugerhaus, angeregt, bevor aufgrund der beschränkten
finanziellen Mittel eine nicht zufriedenstellende Planung reali-
siert wird. Der Vorsitzende verwies darauf, dass weitere Förder-
und Zuschussmöglichkeiten geprüft werden.
Abschließend wurde appelliert, nun zusammen mit der Bürger-
schaft nach vorne zu blicken und die Öffentlichkeit mehr in die
Prozesse miteinzubeziehen. Dies ist auch das Anliegen von Bür-
germeister und Verwaltung. 
Ein weiterer Zuhörer bemängelte, dass die Bürgerfragestunden
regelmäßig am Ende der öffentlichen Gemeinderatsitzungen
stattfinden. Er schlug vor die Bürgerfragestunde zu Beginn der
Gemeinderatsitzungen durchzuführen, damit die Bürger zu den
einzelnen Tagesordnungspunkten Stellung beziehen können,
bevor hierüber beschlossen wird. Diese Anregung ist von den
Gemeinderäten zu beraten und zu beschließen.  

Wählen ab 16 – gib deinen Senf dazu
- Das gibt es zum ersten Mal 
in Baden-Württemberg
Bei den Kommunalwahlen am 25. Mai
2014 dürfen erstmals Jugendliche ab 16
Jahren wählen gehen. Bei den Bundes-
tags- und Europawahlen müsst ihr euch
aber noch gedulden: Dafür muss man
mindestens 18 Jahre alt sein. 
Kommunalpolitik betrifft euch direkt.
Wenn ihr mit dem Staat zu tun habt, läuft
das meistens über eure Gemeinde. Die
kümmert sich um solche Dinge wie Was-
serversorgung, Müllabfuhr, Schwimmbä-
der, Schulen und Nahverkehr. 
Und weil euer Einfluss nirgends so groß ist, wie auf dieser Ebene,
ist es gerade bei dieser Wahl besonders wichtig, dass ihr euch ein-
mischt und wählen geht. Bei der Kommunalwahl bestimmt ihr für
die nächsten fünf Jahre die Besetzung des Kreistags im Landkreis
Ravensburg und des Gemeinderats der Gemeinde Bodnegg. 
Kumulieren und panaschieren
Während ihr bei der Landtagswahl ein Kreuz und bei der Wahl
zum Bundestag zwei Kreuze machen dürft, ist es bei der Kom-
munalwahl etwas komplizierter: Da habt ihr deutlich mehr Stim-
men, nämlich so viele, wie es Räte geben soll. Bei der Wahl des
Gemeinderats Bodnegg sind es 14 Stimmen, bei der Wahl des
Kreistags im Wahlkreis IV Vogt sind es 5 Stimmen. 
Ihr könnt kumulieren, das heißt, ihr gebt einem Kandidaten bis
zu drei Stimmen auf einmal. Und ihr könnt panaschieren, also
Kandidaten aller Listen mischen. Und weil das Ganze nicht so
einfach ist, sind allen Wahlberechtigten in den letzten Tagen die
Stimmzettel samt Merkblatt zugesendet worden, sodass sich die
Wähler in Ruhe entscheiden können. Die ausgefüllten Stimm-
zettel müssen dann nur noch am 25. Mai im Wahllokal abgeben
werden.
Bei der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württem-
berg (LpB) ist die Handreichung „mach´s klar!“ erhältlich, die
auf 4 Seiten verständlich und anschaulich über die Kommunal-
wahl am 25. Mai 2014 informiert. Ein Glossar erläutert Begriffe
wie Landkreis, Selbstbestimmung oder Unionsbürger und wie
die Gemeinderatswahl funktioniert. Musterstimmzettel veran-
schaulichen darauf die Möglichkeiten der Stimmabgabe. 
Die Internetseite http://www.waehlenab16-bw.de liefert den Erst-
wählern weitere Informationen zu den Kommunalwahlen und
macht deutlich, welche Bedeutung Kommunalparlamente haben.
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Kommunalwahlen am 25. Mai 2014
In den letzten Tagen sind allen Wahlberechtigten die Stimmzet-
tel für die Kommunalwahlen am 25.05.2014 (Gemeinderat in
eosinrot und Kreistag in grün) zugegangen. 
Aufgrund des komplizierten Kennzeichnens der Stimmzettel,
bedingt durch die Möglichkeiten des Kumulierens, Panaschie-
rens und der Verwendung mehrerer Stimmzettel wird dem
Wähler die Gelegenheit gegeben, die Stimmzettel in Ruhe zu
Hause auszufüllen. Indem Sie die ausgefüllten Stimmzettel
ins Wahllokal mitnehmen, wird dadurch auch gleichzeitig ein
rascher Ablauf der Stimmabgabe erreicht. 
Jeder Wahlberechtigte erhält nur die Stimmzettel für diejenigen
Wahlen, für die er stimmberechtigt ist. Wenn Sie per Briefwahl
wählen möchten, müssen Sie dies separat beantragen. Die
Stimmzettel für die Europawahl erhalten Sie am Wahltag
direkt im Wahllokal. 
Außerdem weisen wir Sie nochmals auf das beiden Stimmzet-
telblöcken beigefügte Merkblatt hin und bitten Sie diese unbe-
dingt durchzulesen und zu beachten. Insbesondere ist auf die
Anzahl der enthaltenen Wahlvorschläge zu achten. Bitte prüfen
Sie umgehend nach Erhalt die Vollständigkeit der Stimmzet-
telblöcke (nicht erst kurz vor dem Wahltag). So können Sie uns
eventuelle Abweichungen von den auf dem Merkblatt aufgeführ-
ten Wahlvorschlägen rechtzeitig mitteilen.
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Bürgersprechstunde 
mit Bürgermeister Christof Frick
In den letzten Wochen und Monaten gab es insbesondere
wegen des Rathauses/ Bürgerhauses Irritationen in unse-
rer Bevölkerung. Dabei wurde deutlich, dass Fragen im
Raum standen, die auch im persönlichen Gespräch hätten
ausgeräumt werden können.
Diese Erkenntnis möchte ich als Aufhänger nehmen, um
künftig wieder regelmäßig Bürgersprechstunden anzubieten. 
Mit der Einrichtung der Bürgersprechstunde soll aber
unabhängig vom Thema Rathaus allen Bürgerinnen und
Bürgern die Möglichkeit eröffnet werden, direkt mit mir ins
Gespräch zu kommen und Anliegen und Anregungen vor-
zutragen, aber auch um Probleme zu erörtern.
Die erste Sprechstunde ist am
Montag, 2. Juni 2014 in der Zeit von 19.00 – 21.00 Uhr
in meinem Dienstzimmer (1. Stock, Zimmer 17) im Rathaus. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Unabhängig davon besteht aber auch wie bisher die Mög-
lichkeit, einen Termin mit mir zu vereinbaren. Hierzu wen-
den Sie sich entweder an Frau Weber, Tel: 9208-18,
Weber@Bodnegg.de oder direkt an mich, Tel: 9208-17,
Frick@Bodnegg.de.
Christof Frick
Bürgermeister

Dampfbad & Ruheraum

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg

Telefon: 07520/9207-29

Das Hallenbad Bodnegg ist
bis voraussichtlich Ende Oktober 2014

für den öffentlichen Badebetrieb
g e s c h l o s s e n !

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
21. Mai 2014
3. Juni 2014
18. Juni 2014 

Die Mangelstube finden Sie im UG 
der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, 
Tel. 1344

Fest-
halle



Einladung zur Vermieterversammlung 
mit anschließender Führung und gemeinsamer
Infostunde der Region Waldburg und Wolfegg
zum Thema E-Bike
Liebe Vermieterinnen und Vermieter von Gästeunterku ̈nften,
sehr geehrte Gastronomen,
ganz herzlich möchten wir Sie

am Mittwoch, den 21. Mai um 15.00 Uhr
auf die Waldburg einladen.
Auf unserem Programm steht zunächst eine kurze Vermieter-
versammlung, bei der wir auf die letzte Saison zuru ̈ckblicken

und Ihnen fu ̈r die Jahre 2014-2015 einen kurzen Ausblick geben
möchten, was wir in unserer Region an touristischen Projekten
geplant haben.
Um 16 Uhr bekommen wir zusammen mit den Gastgebern aus
Wolfegg eine Fu ̈hrung auf der Burg.
Um 17 Uhr veranstaltet dann die Region Waldburg zusammen
mit der Gemeinde Wolfegg eine kurze Infoveranstaltung zum
Thema E-Bike. Die Oberschwaben Tourismus GmbH hat für
2015 geplant, das Thema E-Bike in Oberschwaben/Allgäu aus-
zubauen und hat hier Möglichkeiten und Ideen entwickelt. Zu
diesem Thema laden wir besonders auch die Gastronomie ein!
Wir freuen uns auf Sie!
Wir wur̈den uns sehr freuen, wenn Sie diese Veranstaltung besuchen!
Es wurden alle Unterku ̈nfte und Gastronomiebetriebe persönlich
angeschrieben. Sollten Sie keine Einladung erhalten haben
wenden Sie sich doch bitte an: Gästeamt Waldburg
Hauptstraße 20, 88289 Waldburg, Tel. 07529/9717-10
Mail: info@region-waldburg.eu

Willkommen zurück!
Bodnegger Schüler sind zurück aus Vouvry.
Nach drei Wochen Aufenthalt in Vouvry in der französischen
Schweiz kehrten die deutschen Austauschschüler vor den Oster-
ferien gesund nach Bodnegg zurück. Wie jedes Jahr hat sich
nach Aussagen der Schüler die Reise gelohnt. Ein bisschen Mut
gehört ja schon dazu, sich so lange ohne die eigene Familie in
die Fremde zu wagen. Aber tatsächlich wurden die Neuntkläss -
ler, laut eigenen Angaben, nicht nur durch ein flüssigeres Fran-
zösisch und mehr Selbstständigkeit belohnt, sondern auch mit
vielen neuen Eindrücken und einer ganzen Menge Spaß. 
Die Schüler waren mit ihren Gastfamilien meist hochzufrieden
und konnten sich schnell integrieren. Das französische Essen
fanden fast alle lecker. Und die Gasteltern unternahmen so vie-
le tolle Ausflüge mit den Jugendlichen, dass das Heimweh
schnell vergessen war.
Text: (sba)
Fotos: Cornelia Grieshaber

Die Bodnegger Schüler und ihre Austauschpartner und (von
rechts) der Schulleiter Pierre-Alain Pignat, Cornelia Grieshaber
und Isabelle Boissard 

Die neuerbaute Partnerschule in Vouvry, die im August 2013
bezogen wurde 
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Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 24. Mai 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom „Männergesangsverein“ durch-
geführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 07. Juni durchgeführt vom Kindergarten St. Martinus 
Samstag, 21. Juni durchgeführt vom Kirchenchor

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Dienstag, 10. Juni 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 24. Mai 2014 von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus. 

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 28. Mai 2014 von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos. 

Gästeamt

Schulnachrichten

Abfallwirtschaft

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel. 92080. 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung



Neuer Vorbereitungskurs für 
interessierte Tagesmütter und Tagesväter
startet im Juni 2014 in Ravensburg
Tagesmütter und Tagesväter arbeiten in der Regel zu Hause und
betreuen neben ihren eigenen Kindern noch weitere Tagespflege-
kinder. Diese sehr familiäre und flexible Betreuungsform bietet sich
vor allem für die Kleinsten gut an. Tagespflegeeltern zeichnen sich
aus durch Freude am Umgang mit Kindern, haben in der Regel
Erfahrung in der Erziehung durch eigene Kinder und bringen
pädagogische Kenntnisse durch angebotene Qualifizierungen mit.
Der nächste Vorbereitungskurs für neue Tagesmütter und -väter in
Ravensburg startet Ende Juni und umfasst 30 Unterrichtseinheiten
(2x Samstags, 3x Freitagnachmittag). Ein weiterführender Kurs mit
130 Unterrichtseinheiten beginnt im Oktober 2014 in Ravensburg.
Bei Interesse als Tagesmutter/-vater tätig zu werden, wenden
Sie sich an Andrea Siemens, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) und
Miriam Rinkenauer, B.A. Sozialarbeiterin (FH). Sie bieten neben
der Vermittlung von Tagesmüttern / Tagesvätern und Tageskin-
dern auch Unterstützung bei der Gestaltung des Betreuungsver-
hältnisses. Die Beratung und Begleitung beinhaltet auch Unter-
stützung bei Problemen und Schwierigkeiten. 
Kontakt: Andrea Siemens und Miriam Rinkenauer
Vermittlungsstelle Kindertagespflege 
Beratung – Vermittlung und Begleitung für Eltern, die eine
Tagesmutter suchen und für Mütter und Väter, die gerne Tages-
eltern werden möchten
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Tel.: 0751/36256-18 oder 0751/36256-36, 
Zentrale: 0751/36256-0
E-mail: tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee-oberschwaben

Medienfreie Zeit statt Medienfreizeit
Kinder- und Jugendtreff Bodnegg geht „bildschirmfrei“ in
die zweite Runde
Nach einer mehrmonatigen Umgestaltung der Treff-Räumlichkei-
ten und einer Anpassung an die Anforderungen einer jüngeren
Zielgruppe, beginnt nun die Suche nach interessierten jungen
Menschen ab 11 Jahren sowie deren Eltern.
Nachdem die von Sozialarbeiter Marco Eckle begleiteten „Pio-
niere“ des Kinder- und Jugendtreffs  „flügge“ geworden sind und
damit zunehmend überregionale Freizeitangebot wahrnehmen,
möchten wir mit neuen, konzeptionellen Ansätzen und einem
vielfältigen Programm Interesse beim „Nachwuchs“ wecken.
Am Freitag, den 23.05.2014 von 17.00 bis 19.00 Uhr werden,
im Rahmen einer Informationsveranstaltung, die neu gestalteten
Treff-Räume und die aktuelle, „bildschirmfreie“ Konzeption
des Kinder- und Jugendtreffs vorgestellt und darüber hinaus wei-
tere Ideen mit interessierten Eltern und deren Kinder ab 11 Jah-
ren gesammelt.
Zu dieser Veranstaltung möchten wir Sie/Euch herzlich einladen.
Es besteht die Möglichkeit, mit Sozialarbeiter Marco Eckle ins
Gespräch zu kommen. Darüber hinaus werden Daniel Kerler,
neuer Schulsozialarbeiter in Bodnegg und Daniel Rheinländer
als Gemeinderat und Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Jugend
die Veranstaltung begleiten.
Wir freuen uns über reges Interesse, da vor allem Ihre/Eure
Beiträge, Wünsche und Anregungen die Geschicke des Kinder-
und Jugendtreffs Bodnegg in den nächsten Jahren mitbestim-
men werden.

Weitere Vorab-Informationen und die Kurzkonzeption „Medien-
freie Zeit statt Medienfreizeit“ finden sich online unter:
www.jugendtreff-bodnegg.de
Daniel Rheinländer
Marco Eckle

Infoveranstaltung zur Studienplatzbewerbung
Die Studienberaterin der Agentur für Arbeit Ravensburg beant-
wortet am Dienstag, 20. Mai 2014, von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Jugendinformationszentrum aha – Tipps & Infos für junge
Leute in Ravensburg, Marienplatz 12 alle Fragen, die sich rund
um die Studienplatzbewerbung stellen.
Um 14.00 Uhr und um 15.30 Uhr gibt es jeweils einen Kurzvor-
trag zum Bewerbungs- und Auswahlverfahren an den Hoch-
schulen und über die Institution „Hochschulstart“, im Anschluss
daran dann jeweils Fragerunde für individuelle Fragen: Für wel-
che Studiengänge gibtʼs Zulassungsbeschränkungen und an
welchen Hochschulen kann ich mich direkt bewerben? Gelten
die Zulassungsbeschränkungen bundesweit, landesweit oder ist
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Informationen für
Familien

Jugend-Ecke



es eine örtliche Zulassungsbeschränkung?  Wie funktionieren
die Vergabeverfahren der Stiftung für Hochschulzulassung und
wo gibtʼs die Antragsformulare? Bis wann muss der Zulassungs-
antrag spätestens bei der Stiftung für Hochschulzulassung ein-
gegangen sein? Wie sieht das Einschreibeverfahren bei Hoch-
schulen ohne Zulassungsbeschränkungen aus und wie sind dort
die Bewerbungstermine? Fragen über Fragen, die man im per-
sönlichen Gespräch ganz unkompliziert beantwortet bekommt. 
aha – Tipps & Infos für junge Leute
Marienplatz 12, 88212 Ravensburg
Tel.: 0180-1-463624 / Fax: 0180-1- 463625
Internet: www.aha-ravensburg.de  
email: info@aha-ravensburg.de
Öffnungszeiten: Di – Fr  13.00 – 18.00 Uhr
Sa        10.00 – 13.00 Uhr

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 17. Mai
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburger Straße 2
Sonntag, 18. Mai
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Schussenapotheke, Mochenwangen, Kirchstraße 12
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Straße 4 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 17. Mai / Sonntag 18. Mai
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Mai 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 19. Mai 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Radler-Gruppe ist wieder AKTIV!!
Ausfahrt am  15. Mai ohne Verladen
Wir treffen uns um 13.30 Uhr wie üblich beim Park-
platz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 km
Info bei Georg Wild, Tel. 2378 und bei Hans-Peter Weis-
haupt, Tel. 2285

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr.

An Schultagen:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag:  12.00 – 14.30 Uhr
und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
16.05.2014, 23.05.2014

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de
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Kirchliche Nachrichten

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 19.05.14  Frau Hartmann, Tel. 2416
und 
Montag, 26.05.14

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in 
G 9 (Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Firmvorbereitung:
Samstag,17. Mai 2014
15.30 Uhr im Gemeindehaus Grünkraut für die Firmbewer-
ber aus Bodnegg und Grünkraut

Ferienwoche für Mädchen von 9 – 15 Jahren
Du hast in den Sommerferien noch nichts vor und hast Lust auf
fünf SUPER Tage in Aulendorf?
Du erlebst gerne eine tolle Zeit mit viel Aktion, zusammen mit
vielen anderen Mädchen? 
Dann melde dich bei uns, wir freuen uns auf DICH!
Wann? 02.-06. August Wo? Schönstatt-Zentrum Aulendorf
Für weitere Informationen melden Sie sich bei Adilia Schweizer
Tel.: 0751/ 64790 oder eine E-Mail an: 
abteilung-oberland@gmx.de
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Freitag, 16. Mai 2014
7.45 Uhr Schülermesse 
David Madlener, Hannah Bröhm, Marius Buchmann, Marisol
Buffler

Samstag, 17. Mai 2014 
13.30 Uhr Brautmesse des Paares Bettina Heine u. Timo Lott
Carla Blankenhorn, Linus Schneiderhan, Jonas Bröhm, Julian
Schneiderhan

Sonntag, 18. Mai 2014 
8.30 Uhr Eucharistiefeier, Tag der Ewigen Anbetung
Selina Schmid, Emma Fricker, Rebekka Sterk, Lina-Marie
Rist, Magdalena Fricker, Marisol Buffler
16.00 Uhr Schlussandacht
Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz

Freitag, 23. Mai 2014 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Anna-Lena Wölfle, Emilia Mayer, Samuel Sauter, David Mad-
lener
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Marisol Buffler, Hannah Bröhm, Jonas Bröhm, Marius Buch-
mann, Christoph Buchmann, Simon Pfender

Samstag, 24. Mai 2014 
12.00 Uhr Brautmesse des Paares Andrea Weh u. Sebastian
Beigger
Judith Madlener, Natascha Geßler, Julian Schneiderhan,
Linus Schneiderhan

Sonntag, 25. Mai 2014
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Timothy Kramer, Selina Schmid, Dominik Buchmann, Luis
Pfender

Tag der Ewigen Anbetung am Sonntag, 18. Mai 2014 
Alle Gläubigen unserer Gemeinde, die sich nach einer medita-
tiven Form des Gebets sehnen, sind ganz herzlich zur Mitfeier
der Heiligen Messe um 8.30 Uhr und zu den anschließenden
Betstunden, die jeweils an jeder vollen Stunde beginnen,
eingeladen. 

Um 16.00 Uhr feiern wir die Schlussandacht mit dem
sakramentalen Segen.
Nutzen Sie am Tag des Herrn die Gelegenheit, vor dem aus-
gesetzten Allerheiligsten zur Ruhe zu kommen, Jesus im Ver-
mächtnis seiner Liebe anzubeten und ihm Ihre Sorgen und
Nöte zu bringen, oder ihm für seine Hilfe zu danken. 
Möge durch den Tag der Ewigen Anbetung reicher Segen auf
unsere Gemeinde, unsere Familien und Sie alle herabkommen. 
Das wünscht Ihnen, 
Ihr Pfarrer Michael Stork

Voranzeige
Familiengottesdienst 
auf dem Riesenbichl 
am 31.05.2014 um 18.00 Uhr
Liebe Familien,
den nächsten Familiengottesdienst wollen
wir draußen feiern und zwar am Samstag,
den 31.05.2014 um 18.00 Uhr auf dem

Riesenbichl. Wir laden die ganze Gemeinde und insbeson-
dere die Familien herzlich dazu ein und hoffen auf schönes
Wetter. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der
Kirche statt. 
Wir freuen uns auf Sie/euch und auf diesen Gottesdienst in
der freien Natur.
Das Familiengottesdienstteam

Firmung 2014
Gemeinsamer Gottesdienstbesuch in der Jugendkirche Joel in
Ravensburg
Im Rahmen der Firmvorbereitung möchten wir euch, liebe
Firmlinge, ermöglichen, die Jugendkirche  Joel in Ravensburg
kennenzulernen. Hier feiern Jugendliche aus Ravensburg und
den umliegenden Gemeinden regelmäßig am 2. Sonntag im
Monat einen Jugendgottesdienst.
Was erwartet euch? Ansprechende Gottesdienstthemen, die
etwas mit eurem Leben zu tun haben:
Fetzige, moderne Musik( Chor oder Liveband)
Abwechslungsreiche Gestaltung, eine besondere Atmosphäre
Andere Jugendliche, denen der Glaube wichtig ist 
An folgenden 2 Terminen bieten wir einen Fahrdienst dorthin an:
Sonntag, 8.6.2014
Treffpunkt ist jeweils um 18.15 Uhr am Parkplatz“ Engel“ in
Bodnegg und um 18.30 Uhr am Parkplatz vor der Schule in
Grünkraut. Rückkehr ist  etwa 2 Stunden später.
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! Ihr könnt gerne
auch eure Freunde/Freundinnen mitbringen. Natürlich könnt ihr
auch in der Jugendkirche euren Firmpass unterschreiben lassen.
Weitere Infos unter: Lorentz (0751/ 65268 78) und Binetsch
(07520/ 2973)
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Bezirk Ravensburg
Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:

Oberschwaben und das Konstanzer Konzil
Vortrag von Dr. Elmar Kuhn, Vorsitzender der Gesellschaft
Oberschwaben
Mittwoch, 21.05.2014, 19.30 Uhr
Ravensburg, Museum HumpisQuartier
Ohne Anmeldung!

Den Frieden lernen. Besuch der Friedensräume Lindau
Mittwoch 28.05.2014, 14.30 Uhr
Treffpunkt: Lindau-Bad Schachen, Lindenhofweg 25
Gemeinsame Anfahrt mit Bahn bis Enzisweiler möglich
Führung: Klaus Dick, Pax Christi Ravensburg

Zu zweit in einem Boot
Wochenende für Paare mit Kanutour
Freitag, 12.09.2014, 18 Uhr, bis Sonntag, 14.09.2014, 13 Uhr
Kloster Untermarchtal, Bildungshaus
Leitung: Christine Besenfelder, Tilman Kugler
Anmeldung bis 01.08.2014
Nähere Informationen und Anmeldung bei
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 18. Mai - Kantate
Wochenspruch:
Singet dem Herrn ein neues Lied; denn er tut Wunder.
Ps 98,1

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation
Pfarrer Bürkle

Konfirmiert werden:
Christian Bauer, Bodnegg
Ramon Engbers, Bodnegg
Lea Frick, Grünkraut
Jakob Jehle, Grünkraut
Luis Knappe, Bodnegg
Laura Knörle, Bodnegg
Linus Lehnen, Grünkraut
Luca Liewig, Grünkraut
Silvio Magino, Waldburg
Emilia Manz, Waldburg
Julian Martin, Grünkraut
Fabian Meihack, Grünkraut
Lea Trappmann, Ravensburg
Lena Voß, Grünkraut
Luis Weiler, Ravensburg
Das Opfer ist für ein Projekt der Weltmission
bestimmt, das die Konfirmanden ausgewählt haben.

19.00 Uhr Abendoase
Ökumenisches Abendgebet
Evang. Kirche Atzenweiler

Dienstag, 20. Mai 
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Kath. Kirche Grünkraut
Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 21. Mai
20.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probeort nach Rücksprache!
Leitung: Lib Briscoe

Freitag, 23. Mai
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Kath. Kirche Bodnegg
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler,
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Donnerstag , jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Sonntag, 18. Mai 2014
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler
Abendoase - Ökumenisches Abendgebet -
Dieses ökumenische Angebot ist offen für alle Interessierten aus
den Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.
Kirchengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, innezuhalten, sich für biblische Texte
zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.

KDFB - Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Kontakte, die Freude bringen
Sonntag, 18. Mai 2014, 19.30 Uhr
Maiandacht - Kapelle Oberwagenbach
Wer mit uns den Weg nach Oberwagen-
bach in Gemeinschaft gehen möchte, star-
tet um 18.45 Uhr in Lachen.

Samstag, 24. Mai 2014, 9.00 bis 17.00 Uhr
Oberschwäbischer Pilgerweg
Auch in diesem Jahr wollen wir gemeinsam eine Etappe auf dem
Oberschwäbischen Pilgerweg gehen. Wir starten in Walters -
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr,
jetzt wieder zur „Sommerzeit“ im Pfarr-
stadel Grünkraut unter der Leitung von
Lib Briscoe

Neue Mitsänger und Interessierte sind jederzeit herzlich
willkommen!

SIEH AUF DEINEN WEG
Ein Konzert für und über Kinder dieser Welt

Samstag, 24. Mai 2014, um 20 Uhr
in der Ev. Kirche Atzenweiler

Sonntag, 25. Mai 2014, um 18 Uhr
in der Kath. Kirche St. Anna in Vogt

Eintritt frei.
Spenden für Frauen mit Kindern in Not e.V.

Der Ökumenische Chor Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe und

die Ravensburger Strings
unter der Leitung von Marcus Hartmann

Vereinsnachrichten



hofen und pilgern nach Rötsee. Auf dem abwechslungsreichen
Weg durch das Allgäu legen wir immer wieder eine Pause ein.
Hannelore Illchmann wird uns mit spirituellen Impulsen begleiten. 
Jede sorgt selbst für ihr Rucksackvesper.
Samstag, 24. Mai 2014
Start: 9.00 Uhr, Waltershofen, Kirche
Strecke: ca. 15 km, 
Gehzeit etwa 4,5 Stunden
Den Rückweg treten wir mit dem Taxi an. Die Kosten hierfür
übernimmt  der Bezirk.
Bitte anmelden! 
Rückfragen und Anmeldungen an: Hildegard Konrad, Tel.
07520-2633 oder hkonrad@web.de oder www.kdfb-drs.de (ZV
Bodnegg)

Voranzeige:
03. Juni 2014, 19.00 Uhr Pfingstnovene, Pfarrkirche Bodnegg
04. Juli 2014, Jahresausflug

Neuer aktueller Termin
Tag der ewigen Anbetung am 18.05.2013
Zu der Anbetungsstunde in der Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr, die
von der Kolpingsfamilie mitgestaltet wird, laden wir alle Kol-
pingmitglieder recht herzlich ein.
Der Vorstand

• Sonntag, 18. Mai 2014, die Kolpingsfamilie Kißlegg feiert
100 Jahre - 9.30 Uhr Gottesdienst mit Bannerträgern und
anschließend Festakt in der Festhalle.

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 20. Mai, treffen wir uns um 17 Uhr bei
Hans Hummel zu unserer nächsten Abend-Radtour. Bei Regen
fällt die Tour aus.
Wir fahren etwa 20 km
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Skifreunde 
Bodnegg e.V.
Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Hauptver-
sammlung der Skifreunde

Bodnegg e.V. findet statt am Freitag, 23.05.2014, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Nußbaumer.
Hierzu laden wir herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Anträge
7. Verschiedenes
Anträge sind bis spätestens 16.05.2014 schriftlich an den Vorsit-
zenden zu richten.

Da wir letztes Jahr beschlossen haben, die Jahreshauptver-
sammlung künftig nach dem Abschluss der Wintersaison durch-
zuführen, ergibt sich die relativ kurze Zeit seit der letzten Haupt-
versammlung.
Dieter Franke

Ohne Worte - Jetzt mit!
Die Ausstellung mit Cartoons von Laurin Knappe ist zu Ende.
Jetzt - wieder die kahlen Wände vor Augen - merkt man, wie gut
dem Rathaus jede Ausstellung tut. 
Seit Beginn hatten alle Besucher die Möglichkeit, an einem klei-
nen Ideenwettbewerb teilzunehmen: gesucht waren heitere Tex-
te für die Sprech- bzw. Gedankenblasen des Cartoons mit Braut-
paar und Pfarrer.
Die 12 eingereichten Vorschläge wurden durch eine Mini-Jury,
bestehend aus Bgm. Ch. Frick, Laurin Knappe und R. Blöchl
bepunktet. Zwei punktgleiche Siegerinnen dürfen sich über je
einen Eintrittsgutschein für eine Veranstaltung von [boku] freuen.

Conni Engbers:
Pfarrer: „Wollen Sie die Ehe befristet für 5 Jahre eingehen?“ -
Bräutigam: „Ich hätte eher an 3 gedacht“ - Braut: „Hää??!!“
Silvia Weindorf:
Pfarrer: „... so antworte mit JA“ - Bräutigam: „ J..J..J..“ -
Braut (Gedanken): „Hoffentlich stottert er so nicht in der Hoch-
zeitsnacht.“
Herzlichen Glückwunsch den Gewinnerinnen und danke an alle,
die mitgemacht haben.
Freuen Sie sich schon heute auf die nächste Ausstellung mit
Fotografien von Katharina Bosch - die Vernissage ist am 21.
September um 11 Uhr.

Vorankündigung
Samstag, 31. Mai 2014 um 20 Uhr
Open Air im Biergarten Gasthof Nußbaumer
ALL THAT - Black Music
Eintritt 12 €; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 €. Reservierung
unter 07520-914270 oder per Mail an info@boku-bodnegg.de
Bei ganz schlechtem Wetter im Dorfgemeinschaftshaus.
Weitere Informationen unter www.boku-bodnegg.de

Musikkapelle Bodnegg e.V.
Ergebnis des Wertungsspiels in Amtzell
Mit Freude können
wir verkünden, dass
wir beim Wertungs-

spiel 86,8 Punkte erhielten und somit
mit sehr gutem Erfolg teilgenommen
haben.
Die Spannung ist merklich gestiegen
mit jeder Kapelle die ihr Ergebnis
erhielt. Dann kamen die erlösenden
Worte „mit sehr gutem Erfolg“ und
die Anspannung ging in Jubel und
Freude über. 
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• Dienstag, 20. Mai 2014 - Einfälle statt Abfälle
Der beste Abfall ist der, der gar nicht erst entsteht. Indes
werden in Deutschland jeder zweite Kopfsalat und jedes
fünfte Brot weggeworfen. In jeder Minute werden 10.000
Plastiktüten verbraucht. Insgesamt fallen in einem deut-
schen Haushalt jedes Jahr 456 Kilogramm Abfälle an, von
denen 42 Prozent in die Müllverbrennung wandern. Diese
Mengen sind nach Ansicht von Günter Tillinger, Umwelt-
berater des BUND Ravensburg, viel zu hoch. In seinem
Vortrag zeigt er, wie durch Einfälle statt Abfälle die Abfall-
bilanz verbessert werden kann. 

KOLPING

[boku] bodnegg kulturell e. v.
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Recht herzlich bedanken wir uns bei Simone Kathan. Sie war
unsere Festführerin und hat uns bestens mit Getränken und
Essen versorgt. Uns hat es an diesem Nachmittag wirklich an
nichts gefehlt – Vielen Dank!
Ein weiterer Dank geht an alle Bodnegger die nach Amtzell
gekommen sind um sich unseren Vortrag des Wertungsspiels
anzuhören. Es hat uns sehr gefreut bekannte Gesichter zu sehen.
Unsere nächsten Termine:
29.05. Christi Himmelfahrt, anschließend Frühschoppen in Gorn-
hofen
30.05. Blutfreitag in Weingarten
01.06. Frühschoppen in Zogenweiler
12. – 15.06. Sommerfest in Bodnegg

Sozialverband VdK
Ortsverband Bodnegg
informiert:
An alle Mitglieder und Gäste

Nicht vergessen:
Einzahlung zur Ausflugsanmeldung! 
Großer Erfolg der VdK-Pflegepetition: Mehr als 200.000 Voten
In nur knapp vier Wochen haben mehr als 200.000 Bürger
schriftlich oder online die gemeinsame Petition 50389 von Sozi-
alverband VdK und Deutscher Alzheimer Gesellschaft unter-
stützt. Darin rufen beide Verbände den Gesetzgeber dazu auf,
nach 20 Jahren Pflegeversicherung endlich eine grundlegende
Pflegereform durchzuführen. Nach Jahren des Aufschiebens
und des Stückwerks mit nur kleinen Reformen 2008 und 2012
müsse man die Pflegeversicherung sofort neu gestalten. Insbe-
sondere müsse man die dringenden Anliegen der demenzkran-
ken Menschen und der sie pflegenden Angehörigen umfassend
im Rahmen der Pflegeversicherung berücksichtigen. Daher
pochen der VdK und die Alzheimer Gesellschaft darauf, den von
vielen Experten empfohlenen fünfstufigen Pflegebedürftigkeits-
begriff einzuführen, damit auch kognitive Beeinträchtigungen
(zum Beispiel Gedächtnis- und Orientierungsstörungen) von den
Pflegekassen berücksichtigt werden und die Betroffenen grund -
sätzlich alle Leistungen der Pflegeversicherung erhalten können.
Weitere Infos unter www.grosse-pflegereform-jetzt.de, zudem
unter www.vdk.de und unter www.vdk-bawue.de im Internet. 

Werden auch Sie  Mitglied  im VdK - Sozialverband! 
Jahresbeitrag nur 72,- € oder Mtl. 6,- €
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050, 
E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK – Ravensburg Zeppelinstraße 15 
Tel. 0751/769620  Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 – 11.00 oder nach
Vereinbarung

TSV Bodnegg
Abteilung Fußbal
TSV Bodnegg 
- TSG Lindau Zech 8:1
In der englischen Woche erwartet
der TSV Bodnegg zuhause die

TSG Lindau Zech. 
Bodnegg nahm von Anfang an das Spiel in die Hand und erziel-
te durch Niki Hack das eins zu null.
Lindau versuchte vergeblich dagegen zu halten, aber der TSV
ließ nichts zu.
Wiederum Niki Hack war es, der das zwei zu null einschob.
Es war nicht einfach, ein perfektes Spiel abzuliefern, da man mit
den Gedanken beim Spiel Hergensweiler gegen Aidlingen war.
Das erlösende drei zu null brachte Patrick Kupfhal.
Kurz vor der Pause erhöhte Marco Igel auf vier zu null.
Nach der Pause wurde es ruppiger.
Aber Patrick Kupfhal und Jan Häfle ließen nichts anbrennen und
erhöhten innerhalb kürzester Zeit auf sechs zu null. Das sieben
und acht zu null durch Alexander Bernhart und wiederum Patrick
Kupfhal war dann nur noch was fürs Torverhältnis.

SC HSK Croatia - TSV Bodnegg 0:2
Bodnegg musste auswärts bei Croatia Friedrichshafen ran. 
Man wusste dass es kein einfaches Spiel werden sollte, da der
Gegner hochmotiviert war. Der TSV war aber in der Anfangs-
phase die spielbestimmende Mannschaft und erzielte in der
siebten Minute durch Niki Hack das eins zu null. Bodnegg spiel-
te in den nächsten 25 min konzentriert weiter und vergab leider
ein paar gute Chancen zum zwei zu null. 
Man ging mit einem knappen Vorsprung in die Pause.
Danach spielte Friedrichshafen mit und es gab auch für den
Gastgeber gute Chancen zum Ausgleich.
Dann gab es ein Foul im Strafraum des Gastgebers und Jan
Häfele nutzte diesen auch zum zwei zu null. Es gab auf beiden
Seiten gute Chancen, die aber ungenutzt blieben.
So gewann der TSV Bodnegg mit zwei zu null und bleibt dank
eines erneuten Patzers von Ailingen auf dem ersten Tabellen-
platz und konnte seinen Vorsprung sogar auf fünf Punkte aus-
bauen. 

Das nächste Spiel findet am 18.05.14 in Bodnegg statt. 
Die Spieler bedanken sich bei den Fans und hoffen im nächsten
Heimspiel wieder auf zahlreiches Erscheinen.

Rundenspiel U 11 E-Jugend am 02.05.2014
TSV Bodnegg gegen SV Deuchelried
Am Freitagabend bei starkem Regen spielte die E-Jugend
gegen Deuchelried. Der Regen konnte aber beide Teams von
einem gutem und ausgeglichenem Spiel nicht abhalten.



Auf beiden Seiten gab es gut herausgespielte Torchancen und
schöne Tore.
Am Ende entschied das Bodnegger Team das Spiel mit 3 zu 2
Toren für sich.
Tore für Bodnegg
Dominik Schupp 2 Tore
Nick Sterk 1 Tor

MGV Chorgemeinschaft Grünkraut 
Musik für Bläser und Chor am 17. Mai 2014 um 20.00 Uhr in
der Gemeindehalle Grünkraut 
Mit Pauken und Trompeten … 
... werden die Sänger und Sängerinnen der Chorgemeinschaft
MGV Grünkraut beim diesjährigen Frühjahrskonzert auftreten.
Wir freuen uns sehr, gemeinsam mit dem Jugendblasorchester
der Musikschule Ravensburg ein Konzert gestalten zu dürfen.  
Der Chor (Leitung: Ulrich Niedermaier) und das Orchester (Lei-
tung: MD Harald Hepner) werden sich jeweils einzeln präsen-
tieren und zum Schluss in einem großen Ensemble gemeinsam
musizieren. Die Besucher können sich auf Gospels und Spirituals
sowie ein Medley aus der Oper „Carmen“ von G. Bizet freuen. 
Die Solisten sind: Birgit Arnegger (Sopran), Kerstin Schmid
(Alt) und Joachim Mayer (Bass).  
Eintrittskarten sind an der Abendkasse erhältlich und kosten 10 €.  
Ermäßigung für Schüler ab 14 Jahre und Studenten: 5 € 
Kinder bis 14 Jahre frei. 
Für die MGV Chorgemeinschaft: Eva Weeber 

Kath. Deutscher Frauenbund 
Schlier - Unterankenreute
Einladung
Schwäbischer Mundart-Abend 
mit Ingrid Koch aus Tettnang und Günter Brezel aus Frie-
drichshafen bekannt vom Südwestfunk  
Wann: Montag den 19. Mai 2014 um 20.00 Uhr 
Wo: Pfarrsaal in Unterankenreute 

Neues aus dem Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Größer Käsemarkt mit Rahmenprogramm: 
18.05.14., 10 - 18 Uhr:
Zum 6. Käsemarkt lädt das Bauernhaus-Museum Wolfegg am
18. Juli von 10 - 18 Uhr ein. Zu Gast sind 25 heimische Käse-
reien mit verschiedensten Milchprodukten, außerdem gibt es ein
großes Begleitprogramm, das die Arbeitsschritte von der Gras-
und Heuernte bis zum fertigen Käselaib vermittelt. Verschiedene
Rinder-Rassen, Erntearbeiten mit historischen Maschinen, die
kleinste Miniatur-Käserei der Welt oder der Käse-Malwettbewerb
bieten vielfältige Möglichkeiten, sich dem Thema „Käse“ zu
nähern. Aus dem Programm: 
• 25 Käsereien laden zum Schaukäsen, Verkosten und Käseein-
kauf ein • moderiertes Bühnenprogramm mit Käsekönigin, Käse-
sommelier u. a. • Vorführung Gras- und Heuernte mit histori-
schen Gerätschaften • Mähen mit der Sense: Schnuppermähen,
Beratung und Zubehör • Ausstellung von historischen und
modernen Landmaschinen • Rinderrassenschau • Sämereien für
die Pflanzenvielfalt auf der Wiese • Schwabenkinderführung:
12:30 und 14:30; Bienenführung: 15:00 • Malwettbewerb und
Kinder-Mitmachaktionen • Ganztags Musik und Bewirtung mit
Käsespezialitäten, hausgemachte Kuchen und Kaffee
www.bauernhaus-museum.de.

Deutsche Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung gibt umfassend und qualifi-
ziert Auskunft zu allen Fragen und Themen „Die gesetzliche Rente“.
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im

Konferenzsaal 4. OG, statt.
Sie beginnen um 16:30 Uhr und dauern ca. 2 Stunden.
Termine - kurz & bündig:
Meine Altersvorsorge - was habe ich schon, was brauche
ich noch? 
22.05.2014 - 16:30 Uhr
Frauen und Rente - was ist wichtig? 
12.06.2014 - 16:30 Uhr 
Altersrente -Wer? Wann? Wie(viel)?
26.06.2014 - 16:30 Uhr
Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte recht-
zeitig per Telefon, Fax oder E-Mail an. 
Telefon 0751/8808-0  oder 
Fax  0751/8808-190  
E-Mail  regio.rv@drv-bw.de
Die Informationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen - rufen Sie uns einfach an!
Speziell für Schulen:  www.rentenblicker.de 
Faltblätter mit ausführlichen Inhaltsangaben zu den The-
men liegen auf dem Rathaus aus.

Musikverein Neukirch e. V.
Vatertagshock in Neukirch 
An Christi Himmelfahrt, Donnerstag 29. Mai 2014 ab 09.00
Uhr bei Nubers in Neukirch/Dambachhof. 
Musikalische Unterhaltung durch das Duo Bichelmeier und der
kleinen Besetzung des Musikverein Neukirch. 
Als weiterer Höhepunkt erwartet Sie der erste offizielle Auftritt
der neu gegründeten MiniMusik unter der Leitung von Thomas
Ruffing.
Dazu gibt es Gegrilltes und Bier vom Fass, sowie Kaffee und
Kuchen.
Kaufe einen Verzehrgutschein, und schenke deinem Papa einen
tollen Tag beim Vatertagshock in Neukirch/Dambachhof. Diese
Gutscheine sind auch bei der Sonnwendfeier vom 13.06. -
15.06.2014 in Neukirch einlösbar.
Erhältlich bei jedem Musikant und beim CityMarkt Knill in
Neukirch.
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Musikverein Neukirch

Abwasserzweckverband Vogt-Waldburg
Landkreis Ravensburg
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)
Fachkraft für Abwassertechnik oder eine(n) Mitarbeiter(in)
mit abgeschlossener handwerklicher Ausbildung
für den Betrieb der kommunalen Verbandskläranlage des
Abwasserzweckverbandes Vogt-Waldburg.
Ihre Aufgaben:
- Betrieb und Unterhaltung der kommunalen Kläranlage, die

über eine mechanisch / biologische Reinigungsstufe mit
Phosphateliminierung verfügt. Des Weiteren hat die Anlage
einen Faulturm mit Gaserzeugung und –verwertung
(BHKW), sowie eine Schlammentwässerung.

- Betreuung und Kontrolle der zugehörigen Pumpstationen
und Regenüberlaufbecken.

- Inspektion, Wartung und Reparatur der maschinentechni-
schen Ausrüstung.

- Labortätigkeiten und Dokumentation.
- Bereitschaft zu Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten

im wöchentlichen Wechsel.
Sie bringen mit:
- Eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Fach-

kraft für Abwassertechnik, Maschinenschlosser, Elektriker
oder vergleichbare Ausbildung und die Bereitschaft, die not-
wendigen Qualifikationen für die Abwassertechnik zu errei-
chen.

- Evtl. Berufserfahrung oder Vorkenntnisse im Bereich EDV
und elektronischen Steuerungen.

- Motivation, Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Belastbar-
keit, Flexibilität und selbstständiges Arbeiten.

- Führerschein der Klasse B.
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Was sonst noch
interessiert



Wir bieten:
- Einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz
- Die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes, TVöD
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis
spätestens 10.06.2014 an den Abwasserzweckverband Vogt-
Waldburg, Kirchstr. 11, 88267 Vogt.
Für Auskünfte steht Ihnen Herr Bürgermeister Smigoc unter der
Tel.-Nr. 07529/209-21 gerne zur Verfügung. Fachtechnische
Fragen beantwortet Ihnen unser Klärwärtermeister, Herr Schatt-
maier, unter der Tel.-Nr. 07529/881.
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Die Gemeinde Vogt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
ihren Kindergarten Mullewapp eine(n)

staatlich anerkannte(n) Erzieher(in)
Teilzeit 40 % (5-Tage-Woche)

zur Stärkung des Gesamtteams, insbesondere für die Betreu-
ung von Kindern mit erhöhtem Förderbedarf.
Der Kindergarten Mullewapp umfasst zwei mit offenem Ansatz
geführte Gruppen: eine Regelgruppe/eine Gruppe mit verlän-
gerter Öffnungszeit mit insgesamt 47 Kindern im Alter von 2 -
6 Jahren, eine integrierte Waldgruppe (20 Kinder im Alter von
3 - 6 Jahren und eine Spielgruppe (10 Kinder im Alter von 1 -
3 Jahren).
Die Vergütung erfolgt entsprechend der Bewerberqualifikation
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst.
Wir erwarten von Ihnen Freude am Beruf und Spaß an der
Arbeit mit Kindern, besonderes Einfühlungsvermögen für Kin-
der mit erhöhtem Förderbedarf, Verantwortungsbewusstsein,
Flexibilität, Teamgeist, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Krea-
tivität. Praxiserfahrung wäre von Vorteil.
Sie haben Interesse? Dann bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unterlagen bis zum 16.06.2014 beim Bürger-
meisteramt Vogt, Kirchstraße 11, 88267 Vogt einzureichen.
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